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َّحِيم  َّنِ الره َّحْْ ِ الره  بسِْمِ اللّه

كُمْ  نَّاتٍ لِيُخْرِجَّ َّيهِ بْدِه۪۪ٓ اىيَّاتٍ ب لٰى عَّ لُ عَّ هِ َّذ۪ي ينَُّ  هُوَّ اله

َّ بكُِمْ لَّرَّؤُُ۫فٌ رَّح۪يمٌ  َّ اللّهى اتِ اِلَّى النهوُرِِۜ وَّاِنه  مِنَّ الظهلُُمَّ

: َّمَّ له لَّيْهِ وَّسَّ ُ عَّ َّ اللّهى لّه ِ صَّ  وَّقَّالَّ رَّسُولُ اللّهى

لَّكَّ طَّرِيقًا يَّلْتَّمِسُ بهِِ عِلْمًا ،  مَّنْ سَّ

َّةِ  نه ُ لَّهُ طَّرِيقًا اِلَّى الجَّ َّ ههَّلَّ اللّه  سَّ
Ich liebe die Moschee, ich lerne meine Religion 

(12.09.2025) 
 

Geschwister! Werte Gläubige! 

Der Mensch lernt von dem Moment an, in dem er 

geboren wird. Seine erste Schule ist sein Zuhause und 

seine ersten Lehrer sind seine Eltern. Mit der Zeit 

vervielfältigen sich sowohl seine Lehrer als auch die 

Lerninhalte. Er spaziert durch die Natur und jeder 

Winkel lehrt ihn etwas anderes; er spürt die 

Fruchtbarkeit des Bodens, die Bedeutung des 

Wassers, die Kraft des Windes. Er lernt Tiere und 

Pflanzen kennen und entdeckt die Natur. Er kommt in 

die Schule, lernt das Lesen und Schreiben, das 

Addieren und Subtrahieren. Gleichzeitig erwirbt er 

die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten, um im 

Leben erfolgreich zu sein.   

Wenn es um „Bildung“ geht, fallen uns als einer der 

wichtigsten Lernorte unsere Moscheen ein. In 

Deutschland verwandeln sich unsere Moscheen 

insbesondere samstags und sonntags in ein 

Bildungszentrum. In den ersten Versen der letzten 

göttlichen Offenbarung, die Allah, der Allmächtige, 

herabgesandt hat, wird das Lesen, Lernen und 

Schreiben mit dem Stift erwähnt.1 Diese Tatsache ist 

kein Zufall. Sie macht deutlich, wie hoch das Wissen 

im Islam geschätzt wird. Der Islam ist von Beginn an 

eine Religion gewesen, die auf Erkenntnis, Bildung 

und Wissen gründet. 

Das Ziel des Islam ist es, Individuen heranzuziehen, 

die offen für das Lernen sind, die sich 

weiterentwickeln und die gemäß ihrem Wissen 

handeln. Das Ziel des Islam ist es, die Unwissenheit zu 

beseitigen. Das Ziel des Islam ist es, sensible 

 
1 Koran, al-Alaq, 96/1-5. 
2 Koran, al-Hadid, 57/9. 

Gesellschaften zu erziehen, die zwischen richtig und 

falsch unterscheiden können. Das Ziel des Islam ist es, 

den Geist und Verstand des Menschen aus der 

Dunkelheit ans Licht zu führen2 und den Weg zum 

Paradies zu erleichtern.3  

Geschwister! Als Türkisch-Islamische Union der 

Anstalt für Religion (DITIB) messen wir der Bildung 

unserer Kinder große Bedeutung bei. Wir bieten 

unseren Schülerinnen und Schülern eine ihrem 

Niveau entsprechende Bildung mit Lehrbüchern, die 

von fachkundigen Erziehern, Pädagogen und 

Theologen für die verschiedenen Altersgruppen 

erstellt wurden. Neben Lernbereichen wie Elif-Ba, 

Koranrezitation, Tedschwid und dem 

Auswendiglernen von Suren bieten wir auch 

Unterricht in Moral, Glaube, Glaubenspraxen, 

Geschichte der Propheten, Kultur und Wissenschaft 

an.  

Als DITIB sind wir bestrebt, die Qualität unserer 

Bildung weiter zu verbessern, vernachlässigen dabei 

aber auch nicht die Technologien, die das Zeitalter 

erfordert. Eine unserer Innovationen ist das e-DITIB-

Elterninformationssystem, das wir mit großen 

Bemühungen und Bestrebung entwickelt haben. 

Eltern werden mit einer Handy-App in der Lage sein, 

die Anwesenheit ihrer Kinder im Unterricht zu 

verfolgen, zu erfahren, in welchen Fächern sie 

unterrichtet werden, und zu sehen, welche Suren und 

Bittgebete sie auswendig gelernt haben. Wir 

möchten diese Gelegenheit nutzen, um Kinder 

zwischen 4 und 6 Jahren in die Kindermoschee und 

Kinder zwischen 7 und 15 Jahren zu den Grundkursen 

für Koranrezitation und religiöses Wissen einzuladen.  

Werte Gemeinde! Moscheen sind mit ihrer Jugend 

unsere Zukunft, mit ihren Senioren unser Segen und 

mit ihren fröhlichen Kinderstimmen unser Paradies. 

Das unschuldige Lächeln unserer Kinder schenkt 

diesem Garten Leben. Die Nachsicht und Toleranz, die 

wir ihnen gegenüber an den Tag legen, sind eigentlich 

ein Zeichen unserer Liebe zu unserem Herrn. Möge 

Allah unsere Kinder und uns auf dem Pfad des 

Wissens und der Weisheit halten. Möge unser Freitag 

gesegnet sein.  

Die DITIB-Predigtkommission 

3 Muslim, Dhikr, 38. 
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Liebe Gemeinde!  

Ich möchte daran erinnern, dass die Teilnahme an 

den Kommunalwahlen und den 

Integrationsratswahlen, die am Sonntag, den 14. 

September, in Nordrhein-Westfalen stattfinden, ein 

demokratisches Recht und eine Verantwortung ist. 

In diesem Zusammenhang rufe ich alle unsere 

Geschwister, die wahlberechtigt sind, dazu auf, von 

diesem Recht Gebrauch zu machen, und wünsche, 

dass die bevorstehenden Wahlen Gutes 

hervorbringen mögen.  


